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lichen Netzfängen im und am Kalkringofen in den Monaten 
September und Oktober. Im Dezember und Februar fanden 
Winterquartierkontrollen im Tonnengewölbe des Kalkring-
ofens und im Rauchabzug statt. Bisher wurden insgesamt 
neun Fledermausarten nachgewiesen. Der Kalkringofen ist 
für das Große Mausohr zur Schwärm- bzw. Paarungszeit von 
besonderer Bedeutung. Im Winter dominiert die Fransen-

M. nattereri M. 

daubentonii) und dem Großen Mausohr. 
Starke Verwitterung des Mauerwerks, aufwachsende Gehöl-
ze auf dem Kalkringofen sowie eine fehlende Überdachung 
begünstigen den Verfall. Quartiererhaltungsmaßnahmen sind 
dringend erforderlich. Der Kalkringofen hat für lokale und 
überregionale Fledermauspopulationen, insbesondere für das 
Große Mausohr, eine große Bedeutung und erfüllt Funktionen 
als „Trittsteinbiotop“ zur Schwärm-, Paarungs- und Migra-
tionszeit und als Winterquartier. Im weiteren Sinne kann der 
Kalkringofen mit seiner Vielzahl an Beschickungsöffnungen 
(Eingänge in den Ringofen) und der damit einhergehenden 
Funktion für die Fledermäuse mit einem sekundären Fels-
quartier verglichen werden.
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1 Einleitung

Während einer Zufallskontrolle im September 
2012 wurde festgestellt, dass sich im Vergleich 
zu den früheren Jahren mehrere Kothaufen des 
Großen Mausohrs (Myotis myotis) unter den 
Schürlöchern, die Öffnungen zur Koks- oder 
Brennstoffnachfüllung, im Kalkringofen befan-
den. Aufgrund dieser Beobachtung stellte sich die 
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The lime ring kiln at Foerderstedt (Salzlandkreis county, 
Saxony-Anhalt) is located in an area characterized by inten-
sive agriculture. During a site vist in 2012, feces belonging 
to greater mouse-eared bats (Myotis myotis) were discovered 

-
covery, regular site visits and weekly mist net captures were 
conducted around the area between September and October 
while controls of the hibernaculum took place during De-
cember and February inside the lime ring kiln and the actual 
furnace. A total of nine bat species have been found to use 
the lime ring kiln. While the greater mouse-eared bats were 
using the structures during swarming and mating season, 
Natter’s bats (M. nattereri), Daubenton’s bat (M. daubento-

nii) and the greater mouse-eared bats used the lime ring kiln 
as hibernation site. 
Heavy weathering of the structures, encroaching woody ve-
getation as well as the absence of a roof structure promote the 
decay of the lime ring kiln. Rehabilitation of existing struc-
tures is overdue. The lime ring kiln serves as an important 
year round bat habitat of local as well as regional importance, 
especially for the greater mouse-eared bat, as it serves as an 
important stepping stone habitat during swarming, mating 
and migration season.  
Due to the existance of multiple entrances into the lime ring 
kiln, the structure serves as a secondary rock habitat.
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Zusammenfassung

Der Kalkringofen von Förderstedt (Salzlandkreis, Sachsen-

geprägten Landschaft. Während einer Zufallskontrolle 2012 
wurden einzelne Kothaufen des Großen Mausohrs (Myotis 

myotis) unter den Schürlöchern festgestellt. Auf Grundlage 
dieser Spuren erfolgten regelmäßige Kontrollen mit wöchent-
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Weiteren sind vorhandene Quartiereigenschaf-
ten des Ringofenkomplexes (Tonnengewölbe des 
Ringofens, Rauchabzug etc.) zu prüfen und ggf. 
in Sicherungs- bzw. Quartiererhaltungsmaßnah-
men zu integrieren. Auf Grundlage der Ergeb-
nisse sind zielgerichtete und funktionsorientierte 
Artenschutzmaßnahmen durchzuführen. 
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